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Polen haben in Berlin in d l t T -
schen deutschen nnd polnischen Regeilejrufizsebtertrckeggirtnzsckxicitungezi aber Öle Flicherekverhältnisse in den Grenz-
ivasseilanfen und Grenzgewasfern stattgefunden, die auDeutsche! Seite von dem Gesandten Dr. Eckardt, ans
politischer Seite von dem Delegierten der polnischen
Negtekung v.·Koezorolvski geleitet wurden. Die Ver-
handlungen· sind auf kurze Zeit unterbrochen worden,
Fu! kågn seiden Regierungen Gelegenheibzu geben, zuDer« txt: ehalten Stellung zu nehmen, die von beiden
 ewig; Ionen zu dem von ihnen gemeinsam aufgestell-
g _t er ragsentivurf gemacht worden find. ins! K! ev politischen Handeisdeiegatkon sur die deutsch-
POJIUfchen Handelsvertragsverhandlungen wurde der
nålgiiiäxkerxxstrzf iälfitiåsråxwardowskd gegenwärtig�in Wien, ernannt. »- - tchtfchen Handelskaninier
· �f Lserdoptieluiig der Verwaltungsabziige des ame-

rikamsrhen Treuhaiiderauites Bei Freigabe beschlagp
nahmten Eigentums in den Bereini ten Staaten wurde
{eigens hes Alten Property Custod an zu Waifljingtvnn ang ein Verwaltuugsabzug von 1 Prozent
Avtiäiieixi d Die Amerika-Abteilung des Buni d»u an s eutschen teilt it, d ß dieser Abzug jetzt

it. In Zukunft
IVSVVEU fämtllche Vermögenswerte bei Freigabe um

As Der Erhöhung der amtlichen Ver«ZIIIUTELIZSCVUHV soll die Absicht zu runde liegen, den
a. es Treuhanderaintes aus eigenen Einküiisteuzu decken und von der Bereitstellung von Mitteln

durch» isenliäionggxrß åisnabhängig zu mack!en,
führte. die Äusspm e tiihbtxielngdscitsusstickbtitik ääiibäfzifgää-ÜÄÜ
glähjken zu Ende. Die betreffenden le her. Regierungs-
detkttatzzkkltklklsgtdgixrtixipe geringen Aenderungen entsprechend

» �zwinge� zdgleklttlgsparteien angenommen.
Braun �mttate samsskkipkellßlfche Ministerprafident Dr.de» Herr« feine» VII-le ital! dem Vayerisehen Landtag m.it· e S kUUg einen Besuch ab unt wohnteauch kur:i""eit de t ·m» aufidcrry Tribgne eztxii.iiiigen über den Landwirtschaftsi

Die Verschnldung der Landwirtschaft.
Kiel, «26. November. Der Reich-Minister für Ernährung

und Landwirtschaft, Schule, sprach mm vor dem Landwirt-
schastlichen Ausfchuß im Rahmen tes Kieler Parteiiages der
Deutschnationalen Volkspartei und führte dabei aus:

Die Nöte und Aufgaben der Landwirtschaft gehören zu
den diängendsten Sorgen unserer Nationalwtrtschaft Sind
doch in der Landwirtschaft 30,5 Prozent der erwerbstätigen
Bevölkerung Deutschlands beschäftigt gegen 4l,4 Prozent in
der Industrie. Alle landwtrischaftliehen Röte entstammen der
mangelnden Rentabilität. Von mehr als 2700 untersuchten
deutschen Betrieben aller Art waren in den Jahren 1924/25
und 1925/26 46 o. H. Verlustbetriebe, in Oftelbien sogar
52 v. H., in Ostpieußen über 75 v. H.; und wenn man nur
die Betriebe mit geringem Boden betrachtet, über 80 o. H.
Das; ungefähr die Hälfte aller landivirtschaftlichen Betriebe
in den vergangenen Jahren als Verlustbetriebe gewirtschaftet
haben, beruht gleichzeitig auf der Steigerung der steuerlichen
Belastung und der sozialen Abgaben, auf den Kapitalmaiigel
und den überhohenstnssätzen unb auf der schwachen Markt-
Position der heutiehen Landwirtschaft infolge bes Srudies her
riesigen Nahrungsmitteleiiifuhr.

Die Verfehiildung der Landwirtschaft erreicht mit der
erfchreclienden Summe von 12,5 Milliarden Mark mehr als
vier Fünftel der Vorkriegsverfchuldung Jhr besonders ernstes
Gesicht erhält sie durch die Kuizfiistlgkeit der persoiiellen
Schulden und die ungeheure 8iiisenlaft. die mit etwa
850 Millionen Mark jährlich annähernd 40 Mark je Hektor
landwirtschaftlicher Nutzsläche ausmacht. Dadurch ergibt sich

« Versäumen Sie nicht die Erneuerung Ihrer
Loses 3. Klasse.

Baubeginn am 9. und l0. Dezember 1927.
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Dienstag, den 29. November

als bringenbite Aufgabe, die schwebende Schuld zu konsoli-
bieten, und zwar zu tragbaren Binsiügen.

Die zweite große Aufgabe ist eine gesunde Haiidelspolitiln
So lange fast überall in der Welt die Erhöhung der Zolls
mauern fortfchreitet, können wir als schwer belasteier Schuldners
staat nicht andere Wege einschlagen. Jn diesem Jahre hat
die Passivitiit der Handelgbilanz bei zurzeit wachsen der Tendenz
bereits den Betrag von 3,2 Milliarden erreicht. Die Passivität
unserer Zahlunggbilanz wird auf jährlich 4 bis 5 Milliaiden
geschätzt und ist ebenfalls im Wachsen wirkliche Abhilfe
gegen die unserer Wirtschaft, unserer Währung unb unferer
Freiheit hieraus eiitstehenden Gefahren kann nur die ent-
sehlossene Steigerung der heiniischen landwiitschaftlichen
Produktion bringen.

Die dritte große Aufgabe besteht in der energischen Selbst-
hilfe der Landwirtschaft. Sie muß durch Vertiefung der
Ackerkrume und gesteigerte Wirtschafisenergie aus dem deutschen
Voden das Letzte herausholen. Die bevorstehende Zinsbet-
billigung für etwa 200 Millionen Mark Melioiativuskapitalien
gestattet die beschleunigte Durchführung umfangreicher landes-
kultureller Vorhaben. Die sichere Fundierung unserer National-
wirtsehaft dient zugleich der Sicherung des  Eigentumsgebankens,
bes stärksten Fundaments aller Staats- unb Rechtsordnung.
Jm Eigentum liegen die Wurzeln aller Bodenständigkeih
allen Familieiifiniierh aller Siaatstreue Der Erhaltung dieser
höihfsgnf sittlichen Werte gilt alles Ringen der deutschen Land·In rt a l.

Eine Reiclis-Straszeubauorduuug.
Berlin, 25. November. Jm Reichsverkehrsininifterinm

wurde dieser Tage mit den Landesregierungen verhandelt,
um eine Vereinheitlichung der zum Teil verschiedenartigen
Ausbaupläne für bie beutieben Landstraßen zu erzielen. Die
Neichsregierung will versuchen, ohne gesetzgeberische Maß:
nahmen des Reiches aus dem Wege der Vereinbarung mit
den Landesregietungen über ein festzulegendes Netz von
Hauptoerkehisfttaßen und durch eine Straßenbauordnung
die aus oeikehtspolitifchen Gründen erforderliche Einheit-
liebkeit im Stiaßeiibau sicher in ftellen. Fast einstimmig er-
klärten sieh die Länder zur Mitarbeit an entsprechenden Ver-
einbarungen bereit. Das Reiclisveiliehisministerium wird
aus den von den Ländern beizubringenden Unterlagen eine
Reichskarte der Haiiptvekkehksstiaßen aufftellen, sowie den
Entwurf einer Straßenbauordnung ausarbeiten.

Das iiüudignugsrerht des Hauswirts
Berlin, 26. November. Der Wohnungsausschuß des

Reichstages beschäftigte sich am Sonnabend weiter mit der
Aenderung des Mieterschutzgesetzes Nach dem geltenden
Recht kann der Hauswirt durch Klage die Aufhebung des
Mietsvertrages erreichen, wenn der Mieter ihn belästigt
oder einem dritten die Wohnung überläßt. Die Sozial-
deuiokraten beantragten, die Aufnahme eines Gesellsihafters
oder« Teilhabers in ein Erwerbsgeschäft oder die Um-
wandlung eines solchen in eine andere Rechtsform allein
nicht als unbesugte Ueberlassung einer Wohnung gelten
zu lassen.

Dr. Jörrissen  Wirtschaftsp.! wandte sich gegen jede
Milderung der Räumungsbestimniungen Schon jetzt sei
es vorgekommen, daß ein Hauswirt blutig geschlagen
worden sei, ohne daß das Gericht der Räumungsklage statt-
gegeben hätte. Dr. Jörrissen wies daraufhin, daß die
Zulassung eines Kompagnons dazu führen könne, daß
chon am nächsten Tage dieser Kompagnon allein den

Laden besitze zum Schaden bes Hausivirts ��.- Weiter-
Beratung Montag.

Deutsilpsiidslawisclier Handelsbertrag
Zeigt-ad, 26. November. Die Skupschtina hat heute

den Handelsoertrag mit Deutschland einstimmig angenommen,
nachdeiii die Regierung sich bereit erklärt hatte, einzelne
von der Opposition beanftandete Bestimmungen revidieren
zu lassen.

T»-
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Das Kieditbedursiiis der Gemeinden.
Die Beratuiigsstelle veranstaltet eine

Ruiidfrage -
�wie acutlich mitgeteilt wird, liegt der Beratiiiigss

stelle für Exluslaiidskrcdite eine Anzahl von mittragen
nun Gcinciiideii aus Begutachtung ges-lauter Auslauds-
iiuleilicn vor. Es besteht jedoch die Auffassung, das;
vie Gesnintlage es zur Zeit nicht gestattet, einzelne
solcher· Anträge zu behandeln. Es erscheitit vielmehr«
erforderlich. sich zunächst ein Gesamtbild uber die fiir
den Aulcihebedarf in Betracht koinuieiiden Vcrhaltuisse
der Gemeinden zu inailxieii um eine· gerechtemud zweit:
mäßige Eutsxhseidiiiig in der Verteilung des etwa zur
Verfügung stehenden Austaudstapitals siclkerzustellein
Daher findet zunächst eiue Ruudfrage an die großer-en
deutsrliieu Gcnieiudeii statt, die unterlagen iiir das
vorhandene Anleiliebediirfuis der Gemeinden unter Be-
rücksichtigung ihrer Fiuauzlage bringen soll. _ Dabeiwird insbesondere auch eine Klaruug der wichtigen
Frage« der turzfristigen Versrhulduug der Gemeinden
augestrebh

Auslande-Kutschen.
am neue Entscheidung Calonders

_ s� Aus· Kattowitz wirdberichtetx Aufs-Anordnung,
denznstandigen Stellen der Woietvodschiaft sind Auf-
schttften und Vordrucke für Bücher und Alten der
deutschen Minderheitsfchnlen ausschließlich in peinlicher
Spvsche abgefaßt, und es wird von den. Miuderheitsi
kährern verlangt, daß sie ihre Eintragungen in hol»
Ulschsev Sprache vornehmen. egen diese Anordnung
hat der Deutsche Volksbund Beschwerde bei der Ge-
mischten Kommission eingereicht hr Präsident  Salon:
her hat nun entschieden. daß die en Aufsehriften und
Vordrucken in polnischer Sprache eine deutsche Ueber-
setzung beizufiigeu ist. Auch ist hen Lehrern her deut-
schen Minderheitsschulen zu gestatten, die bezüglichen
Eintragungen und Mitteilungen in deutscher Sprachevorzunehmen.

Eine Abriistungsdebatte im Unterhaus.
�:-� Das englische» Unterhaus lehiite nach einer lan-

gen Abruftungsdebcitte eine von der Arbeiterpartei
beantragte Entschließung init 316 gegen 105 Stimmen
ab und nahm einen konservativen Abänderungscintrag
an. Jn der· Aussprache hatte Chamberlain zur-»Frage

der· Unterzeichnung der Fakultativklausel erklärt, die
zetzige ablehnende Haltung der britischen Regierung
in dieser Frage müsse nicht notwendigerweise die Stel-
lungnahme Englands für alle Zeit sein. K e nwo rthy,
wahreud dessen Ausfuhrungen das eleltrische Licht
mehrmals erlosch, forderte eine neue Seeabrüstungs-
fonferene zkkr Schafsung eines ,,See-Locarnos«. Lloyd
Säiårgteu dåzeegizelutschland diurihdden Frieden-Idee-un e ·den Punischen Kriegmg g n se en ie schwersten seit

Ü I ««O
+ Kattotvi . D l · . .von der polnifclszen nkirtiixickizakxtiischälrsee iblktkckxätidtiltoeitiergtvkibktzc

Essig-Egger S öffszsztlekkbcht Wegen Annahkme von Bestechungssr ege ung von · ·zehn Sa znigefgngnä verurteFFan onzessioneu zu vier�:� r
diesem G id Vnung des Staate; von einer Geseldlsäiaføtkudiendeanufdtgkkxsgki
·� ruhen«« trägt, du t

n Canterbury wu

Verschiebung »der »der konservativen Stimmen zuriickacaaiigen

Eine Bermittluugsstelle für Roggeuschulduer in
Olierschlesiein

Als Vercnittlungsstelle für die in einer Notlage be-
findlichen in der Provinz Oberschlesien ansässigen Roggexp

Spezialgeschäft für Tabakfabrikate

H a e sl e r
Namslan-Bornstadt.



Der« tsreiißifihe Wohlfahrtsmiiiifwr Hi":-i&#39;i·«cr,
der adni Vortacke des·6. Jahrestags feiner Minkerschasin er Bonner Untverstäsazdziini Ehrendoktor ernanntU c.

schuldner der Schiefischen Landschaft ist dem amtlichen
preußischen Pressedtenst zufolge der Oberpräsident der
Provinz Obetschlesien in Oppeln bestellt worden.

Lokales
Namslam den 28 November 1927.

= Volksbildungsverein ��� Männergesangvereiw
Dienstag, 29. Novimber Pellegrini und Frau Rose Pahlen.
Die Mitgliedspreise gelten für Mitglieder beider Vereine und
deren Familienangehörige.

- Die Ferusprechteilnehmer werden auf die vielfach
nicht bekannte Esnrichtung aufmerksam gemacht, daß sie im
hiesigen Oit auch während der Nacht von ihrem Anschluß aus
Telegramme aufgeben können. Außer der Telegrammgebühr
wird dafür nur die übliche Oitsgesprächsgebiihr von 10 Rief.erhoben. ·

= Grofafeuer. Gestern, Sonntag abend, ertönte in
unserer Stadt wiedeiuni Feueralarm. Dicsmal handelte es sich,
wie man sofort wahrnehmen konnte, um ein Gioßfeiier Jii
der Niedermiihlg welche seit einigen Monaten durch Kauf in
den Vesitz der Stadt übergegangen war, entstand abends gegen
1/211 Uhr ein Brand, der in verhältnismäßig kurzer Zeit das ganze
Wohn- unb Mühlessgebäude einäscherte Das Feuer» muß bereits
längere Zeit vor Entoickuiig gecvuchert haben, denn sonst wäre
eine solch restlose Veinichtung des. Seite Engels, dir die Miihle
barg, nicht möglich genesen. Als die Namslauer Feueiivehr
eintraf, brannte der Dachiiiihl bereits über und über und konnte
die Wehr nur ihr Augennieik auf die Erhaltung des Seiten-
slügels, der die Wobntiiigzs e thält, richten Es gelang auch dies,
zumal das Dachgesctkoß nnd die Wohnung durch eine massive
Decke getrennt weiden. Jmmerhiii ist der Schaden an Sachen
und Mobiliar des Jnhabeis Herrn Herbst sehr groß. da alles
schwer gelitten hat. Geräte und» sonstige Maschinen in der
Mühle sindrestlos verbrannt. ��- Das Feuer war weithin sicht-
bar unb erleuchtete dassJniiere der Stadt fast taghelL Gebäude
rund Mdbiliar jsind versichert --� Wie schoii so oft, war bei dem
Vrande zursxHilfeleistung auch ein Wachkoinmando unserer Eska-
dron erschienen.

= Dritter Tag der Schlesifchen Provinzialsynodr.
Die dritte Plenaifitzung umsaßte eine sehr umfangreiche
Tagesordnung. Es wurden die Tiitigkeitsberichte über den
Provinzialwohlsahrtsdienst, die Jnnete Mission, den Evan-
gelischen Fatniliendienst unb den innerhalb der Pkovinziab
Kirche gebildeten Heimstättem und Siedlungsausfchuß abge-
  E

Gcäfin Laßbergs Enkelin.
Roman von F r. L e h n e.

8. Fortsetzung. »
»Diese immerhin geringfügige Summe, Mama ��
,,Würde mir trotzdem fehlen! Und sogeringschätzig wäre

sie auch nicht, da ich Yvonne für mehrere Jahre in eine
standesgemäße Erziehungsanstalt bringen müßte. Nein, sie

sparen. Bedenke, was du schon allesbleibt hier. Ich muß

Nachdruck verboten.

geben. Jnteressant waren die Mitteilungen, daß die Familien-
hilfe sehr gut aufgenommen wurde, sodaß bei einer weiteren
derartigen Fortentwicklung damit zu rechnen ist, daß sie in
Zukunft ohne die zur Zeit noch bestehende Rückversitherung
auskommen wird. Auch in das Siedlungswesen hat die
Kirche wiederholt fördernd und mitbeftitnmend eingegriffen.

Ferner kam die große Schwesternnot zur Sprache. Jn
der Jnflationszeit konnten einige Mutterhäuser keine Schwestetn
zur Ausbildung übernehmen. Jetzt macht es sich sehr be·
merkbar, daß ein großer Schwesternmangel herrscht. Jn den
bestehenden Rechtsausfchuß der Prooinzialkirche wurden zwei
weitere Vertreter hinzugewählt. Einen weiten Raum der
Verhandlungen nahmen die Besoldungen der Pfarrer und
Kantoren ein. Hier wurden verschiedene Entschließungen
gefaßt und dem Provinzialkirchenrat als Material überwiesen.
Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde eine Entschließung
gegen die augenblicklich bestehende Kirchensteuetregelung an-
genommen. Es heißt darin u.a., daß gefordert wird, in
vollem Umsange die Lohusteuerüberweisungsblätter den Finanz-
ämtern und der kirchlichen Steuerverwaliung zur Verfügung
zu stellen, oder sonst in ausreichendem Maße dafür Sorge
zu tragen, daß die Erfassung der tatsächlichen Lohnsteuers
.abzüge gewährleistet wird.

Einlagenbestand der Preußischen Sparkassen
Ende Oktober. Ende Oktober 1927 belief sich der  Einlagen:

ibestand bei den preußischen Sparkassen auf 2840,7 Millionen
Mark gegen 2782,1 Millionen Mark Ende September. Die
Elias, Scheut-s, Kontokorrents und Depofiteneinlagen betragen
am 31.. Oktober 761.8 Millionen Mark gegen 775,6 Millionen
Mark am 30. September.

Bitte sofort
das Abonnement aus das
täglich erscheiuende

Iliaitislauer Stadtblatt I
für den Monat Dezember zu erneuern .

damit in der Zustellung keine Unterbrechung erfolgt.
Sämtliche Postanstalten

unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 18
die Ausgabestellem Gaul, Wilhelmftraße u. Klofterftraße
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenftraße,
H. W. Kastner, Krakauerstraße 10, Fritz Schröder,
Mareestraße  au den Friedhösen!, L i e bs ch w a g e r, Kasernew
straße und unsere Ansträger nehmen dauernd Bestellungeu an.

- Gültigkeitsablaus für Postwertzeichetn Folgende
Postwertzeiehen verlieren laut Bkanntniachung des Reichs-
postministers mit Ablauf des Monats Januar 1928 ihre
Gültigkeit zum Freimachen von Postsendungen: ZsfevFteis
marken 3, 5, 10, 20 unb 50 Psg., ausgegeben am LDezeniber
1923, StephaniMatken zu 10 und 20 Pfg» ausgegeben am
9. Oktober 1924, Rheinland-Matken zu 5, 10 und 20 Pfg.
sowie Rheinland-Postkarte zu 5 Pfg» ausgegeben im Mai 1925.

= K» - »- - , » In einem Runderlaß
vom 9. November d. Js- hebt der Preußische Jnnenminister die
bisher für &#39; s&#39; " » unter freiem Himmel an-
geordneten Beschränkungen auf. Jm Anschluß hieran führt
der Regierungspräsident in Liegnitz in einer Verfügung an
die Polizeibehörden des Bezirks folgendes aus: »Wenn auch
nach dem vorstehenden Erlaß karnevalistische Veranstaltungen
keinen besonderen Beschränkungen mehr unterliegen, so muß
ich doch wünschen, daß die Bevölkerung auch ohne polizei-

FL IL

ihre Mutter. Aber das ist ja ganagleichgiiltig. Yvonne
bekommt das Pslichtteil ihres Vaters � nichts weiter �-
ihr Recht will ich ihr··nich·t fchmalern!� _ » ·»Was macht sie sur einen Eindruck? Sicher ist sie
sehr verwöhnt.�

»Nicht verwöhnter als deine Kinder, Aline!« entgeg-
nete die Gräfin mit einem leisen Garlasmus. »Sie ist
bescheiden und gut erzogen und hat auch Manieren �
und ist ein s önes Kind« Das letztere rang sich nur

1jj- ?.?��j�.�

bekommen hast, weil dein verstorbener Mann nicht zu
rechnen verstand. Du vergißt, was Bernried zu unterhalten
kostet, und trotzdem wirft- es nichts· ab, im Gegenteil. Du
willst es ja aber nicht aufgeben, willst es für Laß« halten.
Aus Burgau ware Platz sur euch mehr als genug.�

Mit gesenkten Augen« saß Paronin Ali-te da und ärgertesich über die Ermahnungen der uiter, die ge zun·i· Uebr-
druß anzuhören bekam. Dann achte sie: ,, as» hatte »nur
etade noch efehlt, zu dir zu ziehen und unter deiner

ständigen Aus cht z·u fein}: Lasut sagte sie: »Liebfte Mama,die Kinder! Sie bringen dir nur Unruhe ins Haus �- wennauchLutz seht« nicht da ist! Sag&#39; hat denn Ebgar gar nichts
weiter interlaffen? Er hatte doch, das Kapital von
Onkel ßouis.�

»Das aber zur Hälfte aufgebraucht ist. So viel war es
nicht, nur einen Notpfennig Und von dem, was noch da
ist, wird Yvonne erzogen, wie er es bestimmt hat.�

»Wovon hat Edgar dämlich gelebt? Das von Papawar doch auch nicht von elang � unb wie er gewohnt
war zu leben ���

»Aus seinen
gefunden, daß
ist einfach und�- und au
Sieifebriefe, euilletons,Pseudonym« " · g

»Ah, sieh da � und sonst, Mamak Und seine Frau,
von i re: Familie � ich meine, ist von ihr; gar nichts b_a?�

� ein, darüber habe ich nichts ge unden. Im übrigen�

und

zogernd von i ren Lippen ��- aber sie mußte der Wahr-
heit die Ehre geben.

unangenehm überrascht, hob Aline den Kopf. »Ah, sie
gleicht dann also Edgar?«

»Nein, ganz ihrer Mutter, leiber.� Die Gräfin schwieg
unb fah vor sich hin. Die Baronin beobachtete ihre Mutter
und suchte in deren Zügen zu lesen. Sie wußte ja, wie
unfagbar schwer es dieser geworden war, sich svon ihrem
Sohne Iosaufagen, an ·dei·n sie mit allen Fafern ihres
Herzens hing, sur den sie jedes Opfer gebracht hatte.

Für Ali-ne war Edgars übereilter S ritt in jeder
Hinsicht nur von Vorteil gewesen; ihre selb ü tige Natur
war ihm sogar fast dankbar dafür. Konnte ie sich do?nun als Aleinherrscherin aus Burgau sähen! Dur
kluggewählte Neben verstand sie die Mutter immer von
neuem aufauftacheln. _

Yvonnes Anwesenheit war ihr sehr unwillkommen.
Wer weiß, ob diese nicht verstand, die Großmutter zu
umschmeicheln und sich Vorteile zu erringen, durch die sie
oder ihre Kinder benachteiligt werden konnten.

Es verlangte sie, die Nichte zu sehen. Da hörte sie
auch schon Herias lebhafte Stimme zur Tür hineinrusem

,,Mama, Yvonne will nicht mit mir spielen; sie sagt, sie
muß lernen. Großmama habe ihr eine Ausgabe gestellt«

»Es! erlaube ihr, jetzt aufauhören; sie soll kommen
ztnd ante Aline begtüßen.«· ·»Sie ist wohl recht weit in ihren KenntnissenMama? Das läßt ich denken bei dem unsteten
das Edgar geführt. · · »»Mit dieser Annahme bit du im Irrtum, Altne. �sch

urücl, 
eben,

will ich auch, nichts mit der Familie egdne zu tun haben.
»Wie uns E guts Frau doch damals sagte, lebte nur nochhab? gefunden, daß sie an - enntnissen ihren Jahren weit

liche Maßnahmen oon fich aus übertrieben geräufchoolle
K &#39; f� " » auf öffentlichen Straßen unb Pläßen
mit Rücksicht daraus unterläfet, daß wir immer noch in einer
für uns Deutsche sehr ernsten Zeit leben und weite Teile unseres
Vaterlandes und; von ben Tkuppen unserer ehemaligen Feinde
besetzt sind. Jch ersuche daher, in geeigneter Weise· daraus
hinzuwirken, daß die Bevölkerung von karneoalistischen Ver-
anstaltungen unter freiem Himmel freiwillig Abstand nimmt,
es sei denn, daß es sich um Bräuche handelt, denen eine über-
lieferte unb bobenftänbige Bedeutung nicht abtusprechen ist«

- Ueber die Singer Niihmafchinen A. G. in Witten-
berge werden vielfach Unwahre Nachrichten verbreitet, namentlich
in dem Sinne, daß es sich um ein rein ausländiscbcs Werk
handle, dessin Ueberschiisse ins Ausland fließen. Jm Gegensas
zu verschiedenen rein ausländischen Unternehmen in Diutschland
handelt es sich bei der Singer A. G. Wittenberge um eine in
jeder Hinsicht mitstergültige Fabrik, die niit deittscheti Arbeitern
und deutschem Niateiial laut Lizenzisertiag die gleiche Näh:
maschiiie herstellt, wie sie Singer in Amerika baut. Ueber
20000 Deutsche verdienen dadurch ihr Brot.

= Der Umfang des Verkehrs beim Postschecitamt
Breslau. Die Zahl der Postscheckkonteii beim Postichcckantt
Breslau betrug Ende Oktober vorigen Jahres 61592 Ende
Oktober 1927 betrug sie 62 456, so daß in dem einen Jahre
ein Zugang von 863 zu verzeichnen war. Auf den Konten
wurden im Oktober dieses Jahres 1773 927 Gutichriften über
307 720 293 Mk. und 1 318 70l Lastschiiftt n über 307 050 631Mk.
ausgeführt. Der Umiatz betrug 3092 628 Bucbuiigen über
6l4 770 924 Mk. Davon wurden iiber 479913 604 Mk. bar-
geldlos beglichen. 

Zusammen abgegebene Gepiickstückte können
einzeln abgeholt werden. Wie die Deutsche Reichsbahksp
Gesellschaft mitteilt, können mehrere Gepäckstücka die bei der
Gepäckabfertigung gleichzeitig abgegeben werden, auch einzeln
in Empfang genommen werden. Will ein Reisender oon
dieser Möglichkeit Gebrauch machen, so werden bei der
Gepäctcaufgabe auf der Rückseite des Gepäckscheines die
einzelnen Stücke nach Zahl und Gewicht ausgeführt. Wird
nun eines dieser Gepäckstiicke abgeholt, so wird ber Schein
zurückgegeben, nachdem ein entsprechender« Vetmetk auf der
Rückseite gemacht worden ist. Erst bei Ausgabe des legten
Gepäckstückes wird dann der Gepäcklehein einbehalten.

Börseneinsührung der Sparkafsenanleihe von
1927. Von der Prenßtschen Staatsbank  Seedandlung! und
der Deutschen Girozenttale · Deutsche Koinmunalbank in Berlin
ist beantragt worden, 50 Millionen Mark 6pioz. Deutsche
KommunalGoldanleihe von 1927 Ausgabe I des Deutschen
Sparkassen- und Giroverbandes und seiner Bankanftaln der
Deutschen GitozentraleiDeutsche Kommunalbank in Berlin
zum Handel an der Berliner Börse zuzulassen Die Anleihe
ist zu 100 Prozent rüekzahlbat Die Tilgung muß spätestens
am 2 Januar 1961 erfolgen.

= Doppelstüclte zu den Steuererklärnngssortnularetn
Hierzu schreibt die Wochensehrist der Handwetksltammer
Breslau folgendes: Der Reichsminifter der Finanzen hat sich
mit einer besonderen Anweisung an die Finanzämter gewandt,
damit den Steuerpflichtigem die bei ihrem zuständigen Finanz-
amts ein siir allemal einen entsprechenden Antrag gestellt haben,
ohne weiteres ein zweites Exemplar der Einkommens,
Kötperschastsq Umsaßs und Vertnögensteuereiklärung zugestellt
wird. Bisher wurde ein Doppelstück der Steuererklärungen
immer nur auf besonderen Antrag ausgehändigt Die
Anweisung des Finanzministers ist zu begrüßen, unb jedem
Steuerpslichtigen kann nur in seinem eigenen Interesse empfohlen
werden, sich ein Zweitstiick über erstiittete stetierliche Angaben
aufzuheben«

= Zum Tarisftreit in der Zigarrenindustrie Von
der Vereinigung der deutschen Arbeitgeberoetbiinde wird
geschrieben: »Ncichdem ber Arbeitskatnps in der Zigariens
industrie schon mehr als 2 Wochen dauert, bemüht sich der
Deutsche Tcibakarbeiteroerbanu wie auch ans der Presse her-
vorgeht, durch Verhandlungen mit den übrigen Zenit-i-

�-T
voraus ist; sie ist ein ungewöhnlich begabtes Kind. Nach
Tisch hatte ich ihre Arbeiteti burchblättert, unb ��

»Du lobft sie ja sehn« _
Die Gräfin hörte die leise Empsindlichkeit in der

Stimme ihrer Tochter. ·
»Ich lasse ihr nur Gerechtigkeit widerfahren, Aline!«

entgegnete sie ruhig. ·Herta kam mit Yvonne zurück. Die Baronin nahm
ihre Lorgnette und mufterte das Kind ihres·Bruders,
und sie mußte. wenn auch mibermillig, die eigenartige
Schönheit Yvonnes anerkennen. » _

Deren zierliches Figürcheiu das zarte, feine Kindergesicht
mit den großen, dunklen Augen unb bem ziemli · kurzen»
aber dicken, goldbraunen, lockigen Haar, das ihr in indlichet
Weise über die Stirn und unt die Ohren fiel, mußte -un-
bedingt auffallen. _ ·Die Baronin hatte sich schon immer geärgert, wie wenig
vorteilhaft ihre Tochter trotz aller ihrer Bemühungen aus-
sah. Das weißblonde Haar ließ sich in keine Fri ur bringen,
kurz und spärlich hing es um bas sommerspro ige Gesicht,
und Herta wußte nie, wohin mit den langen, magerenArmen und Beinen. Sie war wie ein Junge, _

Bielleicht sah die Gräfin auch ben Untevchiedx wenig-
stens betrachtete und verglich sie �etzt die beiden Madchenmit prüfenden Blicken. Ein feindfeliges Gefuhl gegen das
fremde Kind quoll in Aline auf. «

Yvonne hatte ihr die Hand geküßtund beantwortete
nun in höflicher Weise die vielen, nicht gerade immer
taktvollen Fragen der Baronin.

»Mama, Yvonne kann s on ganz fertig Jtalienisch und
Französisch fprethen!« rief erta dazwischen. »Ich wollte,
ich könnte es auch so, dann brauchte ich mich nicht damit zu
quälen.� Es war bekannt, daß sie nicht allzu gerne lernte.

»Wenn du in Italien unb Frankreich gelebt hättest,
wie Yvonng dann könntest du es ebenfalls. Es fragt sich
aber noch, ob sie mit der Orthographie und der Grammatik
der beiden Sprachen so vertraut sein wird,« ent egnete
die Batonin belehrend. »Es ist nicht schwer, die ptache
eines fremden Landes zu lernen, in dem man sich aushält«

 Fortfetzung so gt.!« __



amtriidtaften ben Tarisstreit in der ßiectreninhuuru. au
einer Angelegenheit der gesamten Gewerkschaften zu machen.
Angesichts dieser Umstände muß zur Beurteilung de! SUCH·
lvge auch von uns daran erinnert werden, daß der Konflikt
durch einen Taiisbruch des Tabakarbeiteroerbandes entstanden
in, da ber Lohntarlf bis ei. Mai« 1928 seit abgeschlossen ist�
Aus diesem Grunde hat auch das Reichsarbeitsministerium
in der Presse vor kurzem mitgeteilt, daß kein Raum für ein
Eingreifen des Reichsaibeitsministerlums vorhanden sei, weil
der Tatisvertrag bis zu jenem ZettpUUkt flkt belde TEUS
besteht, sei auch hierin zum Ausdruck gebracht, daß es sich
bei dieser Augeinandersetzung um dBe für die GeisMtdOU clllet
Taiifs und Vertragskontrahenten entscheidende Frage der
Anerkennung des Grundsatzes der Tauf« und Vertragstreue
handelt«

= Zum Vesten der Witwen und Waisen der in:
Kampfe mit Wilddieben gefallenen Forst- und Jagd«
schiitzbeauiten hat der Allgemeine Sinnliche Jagdschutzverem an-
läßlsch des 80. Geburtstages des Herrn Reichspralidenteii v.
Hindenburg ein Werk geschaffen, das »die Ehrinig des Schirm-
herrn deutscher Weidgerechtigkeit in sinnvoller Weise mit dem
Danke verbindet, den Deutschlaiids Jäger deneii-»schulden, die
für die Erhaltung von Wild und Wald ihr Leben ließen. Durch
den bekannten Jagdmaler Herrn Karl KrohmBerlin ließ er den
Herrn Riichsptäsideiiien als Jäger malen. Auf einer· ver-
wachsnen Waldlichtung steht der greife Weidmann eiiibloßten
Hauptes vor dem gesällten Waldköuig Dieser, andachtsvolier
Ernst, ja eine feierliche Stimmung liegt über dem prächtigen
Bilde, fchlicht und groß und packend durch die Reinheit des Ge-
dankens. Ganz so, wie er ist und fein will, so hat ihn uns
der Künstler dargestellt � unseren Hindenburg �.» Nach dem
speist lerensgroßen Orginalgeniälde ließ der Allgemeine Deutsche
Jagdschiitzveiein Kuusiblätter in Kupfertiefdruck herstellen. Sie

Alletlei ans aller Welt.
« Versthiniihte Liebe. �m Norden Berlin! gab

ein 27 Jahre alter Bauarbeiter auf seine» frühere
Braut, die das Verlöbnis gelöst hatte, zwei Schusse
ab. von denen der eine den Kopf traf, der andere die
Hand der Unglücklicheti durchbohrte Während die
Zchwerverletzte nach dem Virchoiv-Kraiikenhaus· ge-
Iracht wurde, entfloh der Täter und konnte bisher
nicht ermittelt werden. Er hatte das Piädclieir vor
ihrer Wohnung erwartet und zur Pistole gegriffen,
als seine erneuten Anträge abgewiesen wurden.

* Ein Schlaf; in mehr gelegt. Jn dem· Schlaf;
des Ritterguts Piarieiiwalde  Streif: Neustettiiy kam
ein Brand aus, der trotz, energischer Bekämpfung »den
ganzen Tag über anhielt. Das Schloß, ein altcrtuim
lichessdreigefchossiger Großbain ist bis auf die Uni-
sassungsniaueru zerstört. Viele wertvolle Einrichtung-s-
gegenstände in den oberen Stockwerkeii find den Flam-
man aungpfnfer gefallen. »

«« Eine Lehrcrbildiiiigsstiitte an der Universität
Halle. JnPrcußeii sollen deuinäcl!ft, wie aus Kreisen
»der höheren Schulverwalticrigi vermutet, neue Lehrer-
ausbildiingsakadeinieii errichtet werden. Die Provinz
Sachsen soll ebenfalls eine solche Lltademie erhalten.
Sie wird wahrscheinlich der Universität Halle ange-
gliedert werden, aber auch Piagdeburg und Erfurt
bewerben sich um das Institut. _

Der· Schuf; ans Eise-samt« DIE »FWU DE?
Landwirts Otto Schanf in Döblitz bei Halle schoß
ihren Eheuianu aus Eifersucht mit einem Sterngitter
nieder. Der Mann wurde mit einer tehenögeiüßr�
lichen Kopfverletziiiig in die Hallesche Smart gebracht.

* Dachstiihlbraiiiu Großfeuer brach in der Samen-
großhandlung von Waveren und Herzog ·iii-Weißeiifels
aus. Durch den Brand des Dachftuhls fingen bie auf-
gcspeichcrtcii trockenen Waren in den Lagerraumen
Feuer. Die Bekämpfung des Brandes nahni lange Zeit
in Llnspriiclx » ·Eis« Schiipopostcii überfahren. Von einem in
rafendcr Fahrt daherkoninicnden Personenauto »wurde
in Aininendorf ein Posten der Schutzpolizei erfaßt »und
50 Meter weit geschleift Er wurde mit lebensgefahv
tichen Verletzungen in die Klinik gebracht. Das Anto
konnte entkommen. »

i« Das Nlotoisrad kam zurück. Vor nngefahr 14
Tagen waren zwei junge Leute aus Weißensee mit
einem entwendeten Motorrad verschwunden. »Jetzt traf

»das Motorrad per Bahn mit einigen Beschadiguiigcii
.i«vicdcr hier ein. Es war in Fulda aufgegeben wor-
den» Von den jungen Leuten hat nian noch keine Nach-
Acht. ·* S-iannucnttnb. Jn Lohauf en bei Kaiserswerth
esntstand in einer Scheune ein Brand, bei »dem voii
mehreren dort nächtigcndcii Obdachlofeii e»incr»ver-
brannte, während drei andere, darunter eine Frau,
schwer: verletzt wurden» Ob» noch weitere Periode«
ums Leben gekommen sind, ist noch nicht festgestellt

* Ein Fuhrwerk unter »den Rädern des Zuges.
Abends wurde auf dem mit« Schrankeikverseheiieii
Eisenbahuübergaiig der Strecke Treyfa��Kafsel zwischen
den Bahnhbfen Ziminersrode und Borken ein mit
drei Personen Beirates Eanbfuhrtoerf, das die ge-
schlossene Schranke durchbroclzen hatte, von einem Pet-
sonenziig erfaßt undwollstaudig zertrümmert. Dei:
Landivirt Johann Lcineweber ans» Liiisingen wurde
auf der Stelle getötet, während die beiden anderen
Jnsassem die gleichfalls aus Linsingen stammen, schwere
Kopf- und Beinverletziingen davontragen und dem
Krankenhaus in Treysa angeführt 11111113011-

s Attcntnt aus einen Eiscnbahiiziig. »Die Prnivda
meidet. daß iu der Nacht auf der Eifeiibahnliiite
Skoplje��Kiiniaiioivo, in der Nähe des Bahnhofs von
Aleksandrowo kurz nach der Durchfahrt eines Güter:
zugcs eine Hölleninaschine explodiertm Durch dllkExs
plosion wurden die Schienen ausgerissen und die beiden
legten Wagen des Zuges-leicht bclchUd!gt- ·

«« Ein deutscher« Dampf« gkikkmtdcb Dei: dclltlchs
Dampser El erfcld t6272 Tonnen! ist, nach einer Lilie!-
dnng aus ibraltar, in der Nähe VVU Rat� TITANIA«
gestrundet und hat SQSEZLFIUUIE Ukksgcsatldts D«Fcklilleppdainpfer Rescue is: in der Nahe der Unfall-
te e.
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werden in der Jägerwelt vertrieben; bereits zahlreiche Jäger-
heime ziert der prächtige Qsanbfcfymucf, das einzige Weidmanns-
bildnis Hindenburgs Wahrlich eine glückliche Idee, einen
solchen Schmuck zu schafsen, der zugleich eine  Ehrung ist und
ein Dank ganz im Sinne des greifen Führers unseres Volkes.

Landwirtsehaftlicher Lokalverein Sterzendors
Der landwirtschafiliche Verein Sterzendorf hielt am 24. No«
vember eine Mitgliederverfammlung ab, die vom Vorsitzenden
Herrn Gemeindeoorsteher Pniok geleitet wurde. Nach Gr-
ösfnung der Versammlung erhielt Herr Direktor Qcklitz von
der landwirtschastlichen Schule Namslau das Wort zu seinem
Vortrage über neuzeitliche Vodenbearbeitung Die Erklärungen
des Redners wurden von Lichtbildern begleitet. Die nächste
Versammlung soll am 15. Dezember mit einem Vortrag über
Kälberaufzueht stattfinden.

= Cöteinersborf. Am 25. November, früh 8 Uhr brannte
hierselbst ein dem Vauergutsbesißer Herrn Wilhelm Gawert
gehöriger Schweines und Ziegenstall nieder. Dem schnellen
Eingreifen der Ortsbewohner ist. es au verdanken, daß ein
in der Nähe befindliches kleines Häuschen erhalten blieb.
Drei den Zikallckschen  Eheleuten gehörige Ziegen sind leiderbeiiicdkem Brande durch den entstandenen Qualm und Rauchert t.

Qtothkirdy, Kr. Liegnitz Die nach der Hindenburgfeier
in Berlin von Kommunisteii geraubte Fahne des Kriegervereins
für Rothkirch und Umgegend ist fegt infolge einer anonhmen
Anzeige ermittelt iind dem Verein wieder zur Verfügung gestellt
worden.

Vreslam Auf der Strecke Vier-lau� Glogau zwischen
der Oderbriicke und Stativn Dyhernfurth kutschte der Damm
auf einer Länge von etwa 50 Meter direkt unter dem darüber
fahrendeii Personenzug weg. Es ist ein besonderer Glücks-
Umstand, daß in Anbetracht des vier Meter hohen Dammes
nicht ein großes Unglück passierte. Der Damm kutschte dann
noch weiter und hing anlegt das Gleis auf einer Länge von
45 Meter über ein Meter frei in der Lust.

Fried-kund. Hier wollte die Waldenburger Stadttheatere
Gesellschaft eine Vorftelliing geben. Vergeblich warteten bie The:
aterbesiichey bis ihnen die telepho ·sche Nachricht zuging, daß
die Theater-Gesellschaft mit dem Aifso kurz hinter Waldenburg
iin Schnee stecken-geblieben sei. Die Vorstellung miißte deshalb
ausfallen.

Vrieg. Der Stadtausschuß fär Jugendpflege veranftaltete
das erste Jugendkonzert Nach einerAnsprache des Bürger«
rneister Bauer an die Jugend gelangten durch den Männer·
gesangoerein ,,Jung« zehn Lieder und durch die Konzert-
sängerin Erna Nitschesklich Lieder von Franz Schubert, Trunk
und Brahms zum Vortrage.

Dhlau. Der Kraftwagens eines Reisenden aus Breslau
geriet beim Weiideii in Jenknsih auf die Eisdecke des nahen
Teiches Das Eis brach und das Auto sank in das 11/. Meter
tiefe Wasser nnd mußte mit vier Pferden herausgeholt werden.

machens er mußte zur Reparatur abgeschleppt werden.
Vunzlaih Der Oberprimaner Rudolf Petria der am

22. Oktober d. J« die Unterprimaneriii Hanna Hause erschoßi
um sie nicht, wie er sagte, einmal zu verlieren, wurde in« das
Untersuchungsgefängnis nach Liegnitz überführt. Der jugendliche
Mädcheninörder war durchaus heiter und froh gestimmt. Eine
seelische Depression, wie sie eine- so schwere Tat verständlich
machen würde, war an ihm nicht wahrzunehmen.

Dem Chaufseiir gelang es nicht, den Wagen wieder fahrbar zu Weh«

«, , �d;

/
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Die zwei sinnreiche» der Echt/real?
Vor fast 40 Jahren hielt Palmen seinen Einzug in die
deutsche Küche. Erfahrene Hausfrauen, denen die Geheim-i
nisse der Kochkunst wie auch die Tugend wohlerwogener
Sparsamkeit zu eigen waren, erkannten schon nach den
ersten Proben die vielen Vorzüge dieses naturreinen Fettes.

Seitdem fehlt es nicht an Versuchen. der Hausfrau statt des
begehrten Palmirisiirgendwelche anderen Kokos-Speise-
fette mit fast gleichklingenden Namen und in täuschend
ähnlichen Packungen in die Hand zu stecken. Achte darum
beim Einkauf genau auf

0 DALMtn-....»..
g   � den Namenszug

Freiburg. Der �Rentner August Nathinann in Ober-
Arndsdorf feierte vor einigen Tagen den 90. Geburtstag.

Programm der Srhlesischen Fniitftnndr.
Montag, 28. November. 16,15: UnterhaltungskonzerL

17,45: Dr. Felber, Musik und Sittlichkeit 17,45: Für den
Sendebezirk Gleiwitz: Dr. Sommerselm »Die Ausführungen des
oberfchlesischev Landestheaters . 18,15: Gewerbefchuloberlehrerin
Rohrmanm ,,Grundlagen der AiädcbenbesufsfchulungC 19:
Uebertragnng ans der Staatsoper Berlin: Doktor Faust, Oper
von Feruccio Busoni. e

Dienstag, 29. November. l5,45: Uebertragung aus
Gleiwitzz Kinderstunde 16,30: Unterhaltung-Konzert. 18:
Zeitgeniäßc Wirtschaftsfragein Chesredakteur Skrobotz. 18,30:
,,Spanifch«. 18,55: Dritter Wetterbericht 19: Georg Licheyt
»Das neunzehnte Jahrhundert und mir". 19,30: Die Uebersicht.
Gad M. Lippmann 20,15: Musik für Streichorchefter. Schle-
fifches Landesorchestev Anfchließend: Die Abendberichte und
Mitteilungen des Verbandes der Funksreunde Schlefiens

Mittwoch, 30. November. 16,30: Liederäiiachmittagi
18: Uebertragung aus Gleiwitzx Chesredakteiir Schadewaldk »Die
moderne Tagespresse nnd die politische Meinungsbilduiig«. 18,30:
»Französisch für« Anfänger  19,55: Dritter Wctterbericht 19:
Landtagsabgeordneten Chcfredakteiir Nuschket Der Tag des
Parlamentaiiers 19,30: Studienrat Dr. Olbrichk ,,Welt-
wirtfchaft und Geopolitikc 20,10: Hermann Stehr liest aus
eigenen Werken. 2l: Zwei Groteskeii non Start Goetz An-
schließeiid: Die Abendberichte 22,30: echlaünlattcrutonaert.

Stirtbliehe Nachrichten.
Katholische Kirche.

Nach der Kanzelvermeldung am gestrigen Sonntage
�. Adventsfonntag! finden die Rorateinefsen um IX« Uhr, die
2. heilige Messe um 7 Uhr statt. � Mittwoch, den 30. Novbr.,
nachmittags um 1/24 Uhr Versammlung des Vinzenz-Vereins
im Vereinszimmerx � Donnerstag, den 1. Dezember, nachm.
5 Uhr, Beichihören zum« Herz-Jesu-Freitag. � Freitag, den
2- Dezember, M? Uhr, gesungenes Amt mit Aussetzung nnd
heiligeni Segen zu Ehren des heiligen Herzens Jesu. � Sonntag,
den 4. Dezember, 6 Uhr heilige Messe und Generalkommunion
des Männerapostolats, um 3/48 Uhr Schiilgottesdienst nnd um
9 Uhr Predigt mit anschließendem Hochamt· Vereine.

Mittwoch, den 30. November, abends 8 Uhr, Versammlung
des Jugendvereins � Donnerstag zur selben Zeit Spiel- und
Leseabend des Gesellenvereins und außerdem Handarbeit der:
Marianifchen Kongregatiom �

Prodiiktenniarktberielid «
�amtliche Rotiernngen der an der Breslauer Yrodukteiibdrsivom 26. November 1927 gäzoablten Preise in Reichsmar bei sofoktiBes lnng  nur für Ka ein gilt der Erzeu ernreis! fraWBres an�  vollen Waggo abnngen. Tendenz: Jbetreidc St . -· n ca.

Scägliche anitliche Notierungen �00 kg!:
 betreibe: 26. __25_.__ Deltaaten: F26; I«

Wein« let. l 21702630 mmerrws&#39;.....��� sent«Ro �Wlffgefbftioqggi: 26.70� 26.70 ßeintennen�. . .. . . . �-�� �ooFig: « 20,81 Ast! Sen Firma« . . . . . . �,� 33mraugerfttngnte 27.00 27.00 unten" « . . . .. ���- still!
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Ueueste nachrichten.
lDepeschen des »Namslauer Stadtblattes.!«
Das Ergebnis der Wahlen in Vrannschtveig

Btannsthweity 27. November. Die Braunschtveigische
Landeszeitung meidet die Ergebnisse der Landeswahlen aus
226 Orten  mit Ausnahme der Stadt Braunschweig,
Braunlage und anderer kleinerer Drte!. Danach erhielten
Sozialdemokraten 31818 Stimmen. Deutschnationale
8883, Deutsche Volkspartei l12I7, Wirtschaftsverband
7 062, deutfche-demokratische Partei 4 267, Kotnmunisten
2 252, Nationalsozialisten 3 266, braunschweigisch-nieder-
süchsische Partei 1 055, deutsche Zentrumspartei 76l,
Haus- und Grundbesitzer 1 904, Volksrechtspartei 659.

Die Verteilung der Sitze im neuen
brannfchtveigifclteu Landtag.

Brquuschwkigh 28. November. Nach dem vor-
läufigen amtlichen Ergebnis verteilen sich die Sitze im
neuen braunfchweigischen Landtag wie folgt: Sozialdemokraten

1. Nachtrag
zur brennen benennen die Errettung ndu Kannttinttnngnedtttren

in der alarmierten vom Hgzzsmw itzt.
Die Ordnung betreffend die Erhebung vgn��angifations:

gebühren in der Stadt Namslau vom  ZEH
wird wie folgt geändert: 1.

1. Jm § 2 Ziffer 1 wird der Ablatz 2 gestrichen.
2. Jm § 2 wird hinter Ziffer 3 folgende Bestimmung als

Absatz 2 aufgenommen:
,,Bei Grundftüclrem deren unbebaute Fläche mehr

als doppelt so groß ift wie die bebaute Fliiche ein-
schließlich des Hofraumes ermäßigt sich die Gebühr:

1. nach Ziffer 1 auf 1 Ruf.
2. nach Ziffer 2 auf 0.75 Ruf.
3. nach Ziffer 3 auf 0,5 Npf.

jährlich je qm Grundstücitszfliiche.«
KDefr Nachtrag tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

in rat.
Namslau, den 20 Oktober 1927.

Der Magiftran
 L- S·! gez. Dr. Lober.

Borstehender 1. Nachtrag zur Kanalisationsgebührens
ordnung wird hiermit genehmigt.

Breslau, den 7. November 1927.
Namens des Bezirltsausschusfest

Der Borsitzeude
Jn Vertretung:

 L. S.! gez. Unterschrift.
Genehmigung; -
Bin. 27/27. 

Beröffentlichtl
N a ms l a u, den 22. November 1927.

Der Magiftrat
 L. s.! Dr. L o b e r.

Biehzählung
Am 1. Dezember d. Js. findet eine Biehziihlung größeren

Umfangs ftatt, die sich auf Pferde  ohne Militiirpferde!,
Nindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Federoieh unb Bienen-
siüclre erstreckt.

Auf Grund des § 2 der Belranntmachung vom 30.1.
1917 werden in Preußen die Maultiere, Mauleseh Esel und
Ranindaen miteeboben. Ferner wird die Biehzühlung bei den
Pferden, Rölbern, Schafen und Hühnern durch Zufatzfragen
erweitert.

Die Ergebnisse der Zühlungen dienen lediglich volles-
wirtschaftlichen Zwecken, insbesondere der Erkenntnis der
Lage der Landwirtschaft und der Viehzucht.

Mit Rücksicht auf die Wichtiglreit der Ziihlung ergeht
an die Haushaltungen das Ersuchen, den mit der Ziihlung
betrauten Herren das Zühlgeschiift zu erleichtern und jede in-
bezug auf die Ziihlung erforderte Ausltunst zu erteilen. Die
Angaben werden zu keinerlei Steuerzweclten benugt.

Es wird noch auf § 4 der Bundesratsverorosmng vom
30. Januar 1917 hingewiesen: _ .

»Wer vvrsühlich eine Anzeige, zu der er auf Grund
dieser Verordnung oder der nach § 2 erlaffenen Be-
stimmungen aufgefordert wird, nicht erstattet oder tvissentlich
unrichtige oder unoollstiindige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Reichsmark befteaft; auch kann Vieh, desfen
Vorhandensein verschwiegen worden ist, im« Urteil »für den
Staat verfallen« erklärt meeben.

N a m s la u , ben 25. November 1927.
Der Magistrat

Dr. L o b e r.

Einlnnnnnen, Iinnneitslinner, Ilnnkknnen
usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert

N�lllil�ll�l� U�lliKBPiil-GBSBHSBIIHH IIL II. H.

24�9!� Kommuuisten 2 �!, Demokraten2 �!, Deutsch-
nationale 5 �0!, Deutsche Volkspartei 8  9!, Wirtschafts-
verband 4 �! Hauss nnd Grundbesitzer 2  O!, braun-
schweigischmiedersächsische Partei O �!, Nationalsozialisten
1 �!, Zentrum und Volksrechtspartei bekommen, ebenso
wie die braunschweigischmiedersächsische Partei keinen Sitz.

Ein Schuellzug in Velgieu entgleifn
Üriiffel, 27. November. Der Schnellzttg Brüssel�

Calais entgleifte heute bei Ghislenghien. Es stiirzten
fünf Wagen um und liegen auf den Gleisem Zwei
Personen wurden schwer verletzt, weitere sechs trugen
leichtere Verletzungen davon.

Notrnfe eines französischen Kriegsfchiffes
London, 27. November. Die Station Landsend

hat eine Radiomeldung aus Soller auf der spanischen
Insel Mallorka ausgesungen, wonach dort SOS.-Rufe
eines französischen Kriegsschisses eingetroffen sind, daß sich
etwa auf halbem Wege zwischen Mallorka und Barcelona
befand.

lllitaerlitltetnnnnnrnr-vnrnn rede Es!
1892 . Namslau h�

Gau 29 im B. D. R.
Dienstag, den 6. Dezember 1927, abends 8 Uhr

im Vereinslolal Jalro

Jahres-Haupt-Verfa«sttmlung.
Tagesordnung:

Jahresberichte 1927. � Borstandswahl
Anträge sind bis zum 4. Dezember an den Unterzeichneten

Vorsitzenden zu richten.
Zahlreiche Beteiligung erwünscht· 

Der Vorstand.
J. A.: Müller, 1. Borfigender.

Reiter-Verein Namslau.
Mittwoch, den 30. November, abend; 8 Ultr

Versammlung
bei Kamerad Schwuntek, Viihmwitz.

Bvllzithliges Erscheinen erwünscht, besonders der Teil-
nehmer von Muhram 

Der Vorstand.

wielanb�: Restaurant �zum Reichsabler�.
Voranmeldung I

I" Freitag, Sonnabend T

Schmeinfchlachten
Haus zum Deutschen Kaiser.

Mittwoch, den 30. November

g Gr Stltmeittfcltlatltten
Früh 91/: Uhr: Wellfleisclt nnd Wellwnrst

Abends: Wurftabendbron
Es ladet ergebenst ein

Paul Hoffmann.

Weideschlässel.
K� Donnerstag, den 1. Dezember �E

Sthtveiiztrfßcelsilaehten
Xsto Uhr Wellfleiftlt und« Wettstreit. abends Wurstaltettdltrdt
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein 

G. Lang.

M� Domininm Krlckau
rangiert 8-40

schwächere junge Pferdeans. · Anfrageu bei der 
Gtttsverwaltung

Die ,,Reichspartei für Vollesrecht und Auswertung« liämpt füreine gerechte Aufwertun aller Forderungen, besonders au derBanbguthabem Um diefäs Ziel zu erreichen, fordern wir alle ehe-
maligen Sparer bei Bannen, Spur- und Darlehnslrasfem Vorschuß-
v der Partei anzuschließen nnd baldigst ihre Gut-
haben CName der Bank, Höhe, aus rvelchen Jahren, Kündigungs-bedin ungenz bei uns anzumeldew ahresbeitrag 2.-�� NAL  Poft-tto Wilhelm Kühn, Bres au, Nr. 7729!.
Nei spartei für an unb Auftvertung iBolltseechipartei!

Landesverband Schlesiem Breslau 2, Neue Tafchenftrasze 28.

Ankunft der rnffiftlten Delegrttiou in Uns.
Griff, 26. November. Die rufsischen Delegierten

wurden bei ihrer Ankunft über die Gründe befragt,
weshalb sie schon jetzt nach Genf gekommen seien, während
die Vorbereitung der Abrüstungskommission erst am
30. November beginne. Sie erwiderten, da sie schon
einmal an ben Beratungen dieser Kommission teilnehmen,
welche bereits drei Tagungen abgehalten habe, wünfchten
sie sich genau über die bisher gepflvgenett Beratungm
und die bisher getroffenen Vereinbarungen zu informieren.

Absturz einer fechsliipsigeu französischen
Flngzengtnannfchafn

Paris, 27. November. Wie den Morgenblätterte
aus Casablanca berichtet wird, ist ein Flttgzettg einer aus
fünf Apparate bestehenden Staffel, die im Innern von
Marvkko photographische Ausnahmen machen sollte, aus
bisher unbekannter Ursache abgestürzt Der Führer, ein
Niarineosfizien sowie fünf Mann der Besatzuttg kamen
ums Leben.

Für Weihnachten
nimmt Auf träge in
«« .Ldhft�Sii|lb�Oelgemalden. «« «3,;,,:;�»,,,» ° ««

entgegen.
F. Petschelt.

« Tees
�x

MERMITHEA
Marken:

Teekanne 
Meßmer

  Riquet, POpOfÜ
 Mammut-Garne

alsaderbiß�knsieur�zugfa�n «
OWEQOIMM Vanille.

Oscar Tietze
Germanien-Drogerie.

tttrtnnat den 30. November
vormittags 10 Ultr z�

werde ich in B a d! w i 3Bieterversammlung Gasthaus . H D
««  Akt»l  liebe Schulzen.» Tagen Sie mir blos,

warum schmeckt bei Ihnen:
zwangsweise versteigern. d» Kam» in jamais;

Reimann »; b« »»..«»»»
Qbergerichtsvollzieher da; am Je: nasse« Wir;

in marnslan. Jch bacle ihn eben stets mit
�n ans-IaEr. brennen and sozzsiszkzizzszsszsso0 O a e Stil! -  reicht für 4 prima Mehl.

Zu haben
allen Edeka - Geschäften.
�sei; roae am ganzen Leibe mit

behaftet, roelafc mich du »das ewigeSaiten Tag und Nach! v _ glatt. Ratt»
der Vorstand.

zur ttiedritlitec Preise  sie»  Dis-ign- n"erste Weg Admirale, natürlich "I&#39;m0 dem dan �et. »Man zu vers leer:aber es  am an "e. Nach einer Guter5 a,  reibung von kaum lst �In mit �andere0 . nal- wg"
auf to la d« n. d «en » -.. Poacigrtttclizkedizfinalsäeifegslikl trieb? so?  sit«r  u e sondern Mk. 100.- wert. Sagt. MSeel. Pia· ils-Mai. � l. «i.-·u Mk. 1.50  Bmfai�. ftårkfleo: . Dazu ..Zrtclaoh-create« ä Es 6.�

�- 
Ilet· inmitten-liest!

Dienstag, den 29. ilnnentlter
findet in der Herberge statt.

nnb BE Fu allen Apotheke-I. �bringenrien und arfümerten erhältlieh.
. Blawicn MohrensDrvgerie
. Diese, Germania-Drogerie

Gustav Weiß, Seifenfabriln

CIZFUS Domiine Germanien
Hrltdlszetzrseslitkswahl bietet

llsknr llnst
Bahnhvfftrasze 3.

1 Zucht-Eber.




